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Titel: Waldhausens Königspaar

Karsten und Melanie Strugholtz.

Liebe Leserinnen und Leser,
Pelé, Romário oder Ronaldo? Die Frage nach dem größten Fußballer aller Zeiten ist in Brasilien
natürlich längst beantwortet: Wenn Mitte Juni der Ball zur Fußball-Weltmeisterschaft rollt, ist nicht
nur für Maskottchen  „Fuleco“ diese Frage längst entschieden. Für das Gürteltier ist Pelé  der größte
Spieler aller Zeiten.

Er ist „O Rei“, der König, Weltmeister 1958, 1962 und 1970.  Romário, genannt „Baixinho“, der
Kleine, ist offensichtlich anderer Meinung. Der Weltmeister von 1994 findet, dass er in die enge
Wahl gehört. Er habe in seiner Karriere 1006 Tore geschossen, und damit mehr als Pelé.  Aber da
gibt es ja noch den Ronaldo, „O Fenomeno“, Weltmeister von 2002. Der kommt in seiner Karriere
nur auf 414 Tore, aber dafür hat er 15 Treffer bei Weltmeisterschaften erzielt, drei Tore mehr als
König Pelé und sogar zehn mehr als Romário.

Brasilien ist ein fußballverrücktes Land, das wir vom Karneval kennen und natürlich von den Fuß-
ball-Exporten, die sich auch in unseren Ligen tummeln. Ansonsten ist der Riesenstaat „ziemlich weit
weg“: Brasilien ist der flächen- und bevölkerungsmäßig fünftgrößte Staat der Erde und mit über 192
Millionen Einwohnern der bevölkerungsreichste Südamerikas.  Brasilien ist weltweit eine der am
schnellsten wachsenden Volkswirtschaften und wird schon bald die fünftgrößte Volkswirtschaft der
Welt sein wird.

Kommen wir zurück zum Fußball: Die Spiele werden wir Europäer in der Regel zur besten Fernseh-
zeit serviert bekommen: Damit die Anstoßzeiten bei uns zwischen 18 und 22 Uhr liegen, müssen die
Akteure schwitzen. Bei einer Zeitverschiebung von fünf Stunden erfolgt der Anpfiff  manchmal
auch in der Mittagszeit. Und dann kann es ganz schön warm sein: Dabei ist es weniger die Sonne als
vielmehr die Luftfeuchtigkeit, die den Spielern zu schaffen machen könnte. In Brasilien werden
etwa 30 Grad gemessen. Die Temperatur kann von Spielort zu Spielort sehr unterschiedlich sein.

Kommen wir zu den Chancen der deutschen Mannschaft: Fakt ist, dass  noch nie eine europäische
Mannschaft einen Titel in Südamerika gewonnen hat. Schönen Fußball wünscht Ihr Team vom
WARSTEINER!

Der nächste Warsteiner
erscheint am 01. Juni
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Fünf-Jahres-Garantiepaket für Mitsubishi Fahrzeuge in Deutschland
Pünktlich zum Frühlingsbe-
ginn erweitert die Mitsubishi
Motors Dutschland Automo-
bile GmbH (MMDA) die Ga-
rantieleistungen für alle Mit-
subishi Modelle im deutschen
Automobilvertrieb.

Ab sofort gewährt der deut-
sche Mitsubishi Importeur ein
Fünfjahres Garantie-Paket
für alle Neuzulassungen. „Seit
April kommen alle unsere
Kunden  in den Genuss die-
ser Fünfjahresgarantie“, freut
sich Dagmar Fox vom Warst-
einer Mistusbishi-Autohaus
Modrow.

Das neue Fünf-Jahres Garan-
tie-Paket beinhaltet neben der
dreijährigen Herstellergaran-
tie bis 100.000 km jetzt zu-
sätzlich eine kostenlose zwei-
jährige Anschluss-Garantie,
sowie eine kostenlose Mobi-
litätsgarantie von Wartung zu
Wartung an.

„Wir kommen damit dem
Wunsch vieler Kunden nach
langfristig fest kalkulierbaren
Fahrzeugkosten entgegen“,
begründet Werner Frey,
MMDA Geschäftsführer die-
se Entscheidung. „Gleichzei-
tig ist die erweiterte Garan-
tieleistung ein Bekenntnis zur
hohen Qualität und Zuverläs-
sigkeit unserer Produkte und

bietet einen realen Mehrwert
für die Kunden.“

Mit diesem Garantie-Paket
erweitert Mitsubishi seine
Neuwagengarantie, über die
gesetzliche Sachmängelhaf-
tung und die bestehende Stan-
dardgarantie hinaus, so dass
über einen Zeitraum von
insgesamt fünf Jahren bzw.
bis zu einer Laufleistung von
150.000 Kilometer zuverläs-
siger Schutz auf alle relevan-
ten Bauteile vor unerwarte-
ten Reparaturkosten besteht.
Nähere Auskünfte erteilen die
Mitsubishi Vertragspartner.

In diesem Zeitraum einge-
schlossen ist eine fünfjährige
Mobilitätsgarantie, die im
Pannenfall rund um die Uhr
und in über 30 europäischen
Ländern für schnelle und un-
bürokratische Hilfe sorgt.
Nach Ablauf verlängert sich
die Mobilitätsgarantie mit je-
der Wartung, die bei einem
Mitsubishi-Vertragshändler in
Deutschland durchgeführt
wird, bis zum nächsten regu-
lären Wartungstermin – und
dies bis zum 20. Lebensjahr
des Fahrzeugs.

Bereits 1986 war die japani-
sche Marke der erste Herstel-
ler auf dem deutschen Auto-
mobilmarkt, der seine Ge-

währleistung über den dama-
ligen Standardrahmen (ein
Jahr/100.000 km) auf drei
Jahre bzw. 100.000 Kilome-
ter ausdehnte.

Das 5 JAHRE GARANTIE-
PAKET im Überblick: drei

Jahre Herstellergarantie bis
100.000 km, zwei Jahre An-
schlussgarantie bis 150.000
km gem. Bedingungen der
CarGarantie, fünf Jahre Mo-
bilitätsgarantie gem. den je-
weiligen Bedingungen der
Allianz Global Assistance.

Anzeige

Mitsubishi erweitert Garantieumfang

Ob der Spacestar oder ein anderes Modell: Mitsubishi

gibt fünf Jahre Garantie. Foto: Mitsubishi Motors.
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1989 war ein geschichtsträch-
tiges Jahr. Prägend waren die
politischen Umwälzungen in
den damaligen Ostblockstaa-
ten. Der Eiserne Vorhang fiel,
der Kalte Krieg wurde been-
det und die innerdeutsche
Grenze öffnete sich.

Sportlich sorgten Steffi Graf
und Boris Becker mit ihren
Siegen in Wimbledon für
Schlagzeilen und die deut-
sche Frauen-Nationalmann-
schaft wurde zum ersten Mal
Fußball-Europameister.

Bei den Kommunalwahlen in
Warstein gewann die CDU,
Georg Juraschka löste Her-
mann Kroll-Schlüter als Bür-
germeister ab. 1989, also vor
25 Jahren, tat sich noch et-
was. Das Monatsmagazin
Warsteiner erschien zum ers-
ten Mal. Anfangs vielleicht
belächelt, hat es sich bis heu-
te gehalten und liegt Monat
für Monat in den Warsteiner
Briefkästen und den Auslage-
stellen.

Trotz der Pressevielfalt in
Warstein setzte sich das Stadt-
magazin durch. Es ist für vie-
le Gewerbetreibende eine in-
teressante Werbeplattform
und begleitet seit einem Vier-
teljahrhundert das lokale Ge-
schehen in Warstein. Regel-
mäßig wiederkehrende Ver-
anstaltungen wie Karneval,
Schützenfeste, die Montgol-
fiade oder die Warsteiner
Herbstkirmes im Wandel der
Zeit fanden hier ebenso
immer ihren Platz wie Ge-
schichten, die die Leser be-
wegten. Erinnert sei z.B. an
den schrecklichen Mord an
der damaligen Jugendamtslei-

terin Elisabeth Tewes oder
zuletzt die Legionellen.
Dabei ist auch der Blick hin-
ter die Kulissen für den
„Warsteiner“ immer wichtig
gewesen. Welche Konsequen-
zen hat der Legionellenaus-
bruch für die Gewerbetrei-
benden in Warstein? Welche
Folgen kann eine Straßen-
sperrung für einen Geschäfts-
mann haben?

In den vergangenen 25 Jah-
ren hat sich in Warstein vie-
les verändert, einiges ist
gleich geblieben. Der Durch-
stich in Belecke und die Neu-
gestaltung des Ortszentrums
haben etwa zu einer echten
Aufwertung geführt. Die Ver-
kehrsproblematik in Warstein
ist nach wie vor nicht gelöst.
Ladenlokale stehen leer. Plä-
ne, die Innenstadt attraktiver
zu gestalten, führten bislang
nicht zum Erfolg. Das legen-
däre Kalkofen-Festival gibt
es nicht mehr, die demogra-
fische Entwicklung führte zur
Schließung von Schulen, aus
dem Freibad wurde das All-
wetterbad und vieles mehr.

25 Jahre nach der Erstausga-
be gibt es auch den „Warstei-
ner“ noch. Natürlich hat sich
sein Erscheinungsbild ge-
wandelt. In den Anfängen
noch ganz in schwarz-weiß
ist der Farbdruck heute eine
Selbstverständlichkeit. Das
Layout ist moderner gewor-
den, das Magazin ist mit der
Zeit gewachsen ohne seinen
eigenen Weg zu verlassen.
Durch die Haushaltsvertei-
lung ist es für die Gewerbe-
treibenden immer noch der
ideale Weg, ihre Botschaft an
den Mann zu bringen. Nach

25 Jahren lässt sich wohl zu
Recht sagen, dass der „Warst-
einer“ zu einer echten Insti-
tution in Warstein geworden.
Einmal im Monat, zwölf Mal
im Jahr und das seit einem
Vierteljahrhundert findet das
Magazin zuverlässig den Weg
in Ihre Briefkästen. Und auch
in Zeiten sozialer Medien und
Internet wird der „Warstein-

Der Warsteiner feiert Jubiläum
Stadtmagazin erscheint seit 25 Jahren

www.fkwverlag.com

ErotikAn- und Verkauf

er“ seinen Weg konsequent
weitergehen und auch in den
kommenden Jahren das loka-
le Geschehen begleiten.

Auf diesem Weg möchten wir
uns auch bei unseren Lesern
und Anzeigenkunden bedan-
ken, die unserem Magazin seit
vielen Jahren schon die Treue
halten.
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Gleich um vier Kronen kön-
nen die Suttroper Schützen in
diesem Jahr kämpfen. Neben
dem Schützenkönig, dem
Jungschützenkönig und dem
Kinderschützenkönig wird
auch ein Kaiser ermittelt. Das
Kaiserschießen findet am
Samstag, 10. Mai, statt.

Am Kaiserschießen können
alle Senioren- und Jungschüt-
zenkönige der St. Hubertus-
Schützen teilnehmen und ih-
ren Kaiser und damit den
Nachfolger von Jürgen Söb-
ke ermitteln. Los geht es um
14.30 Uhr auf dem Schulhof.
Die Proklamation ist gegen
17.30 Uhr.

Schützenfest wird dann vom
29. bis 31. Mai gefeiert. Der
Festreigen beginnt an Christi
Himmelfahrt um 8.30 Uhr
mit dem Schützenhochamt
und anschließender Prozessi-
on. Nach dem Frühschoppen
mit Konzert werden um 12
Uhr die treuen Mitglieder
geehrt. Um 13 Uhr öffnet der
Festplatz und auch alle Vater-
tagswanderer sind natürlich
herzlich willkommen. Nach
dem Eröffnungskonzert um
15 Uhr steht der Festzug mit
den amtierenden Majestäten

Günther und Margret Risse
auf dem Programm. Zapfen-
streich und Kranzniederle-
gung am Ehrenmal folgen
um 17 Uhr. Anschließend gibt
es weitere Ehrungen, ehe um
20 Uhr der Festball mit der
Tanzband „Balance“ beginnt.

Um 13 Uhr treten die Schüt-
zen am Freitag, 30. Mai,
wieder an und holen den Ad-
ler bei Brachts ab. Parallel
wird in der Halle das Famili-
enmittagessen serviert, ehe
um 14 Uhr die Kinder ihren
König küren.  Etwa eine
Stunde später sind die Seni-
oren- und Jungschützen an
der Reihe. Die Königsprokla-
mation findet um 19 Uhr in
der Halle statt. Anschließend
steigt um 21 Uhr die Schüt-
zenparty für Jung und Alt mit
der Band „Lacki Seven“.

Am Samstag, 31. Mai, prä-
sentieren sich die neuen Ma-
jestäten und die Jubelkönigs-
paare ab 15 Uhr im Festum-
zug. Der Vorbeimarsch an der
Kirche ist gegen 16.15 Uhr.
Nach dem Kindertanz um 18
Uhr gibt es ein Ständchen für
die Jubelpaare und um 20 Uhr
steigt der Festball mit der
Tanzband „Herb“.

Drei Könige und ein
Kaiser in Suttrop
Schützenfest: 29. bis 31. Mai

Drei Königspaare in Suttrop: Lara Meier und Xavier
Stallmeister, Margret und Günther Risse, Linda Karich und
Christoph Berle.

Verliebt, verlobt und bald
verheiratet: Eine bevorste-
hende Hochzeit will gut ge-
plant sein, auch in Sachen
Schönheit. An keinem ande-
ren Tag ist es schließlich wich-
tiger, gut auszusehen. Und so
gilt  es, sich rechtzeitig vor-
zubereiten. Das beginnt schon
bis zu sechs Monate vorher.

Ob das Brautpaar sich das
Jawort nun im Rahmen einer
religiösen Zeremonie oder
vor dem Standesbeamten
gibt: Den schönsten Tag sei-
nes Lebens möchte es gebüh-
rend feiern. Damit alles
klappt, gilt es zuerst einmal
die ganz große Frage aller
Bräute „Welches Hochzeits-
kleid passt zu mir?“ richtig
zu beantworten.

Wer sein Traumkleid finden
möchte, sollte mindestens
sechs Monate vor dem gro-
ßen Tag mit der Suche begin-
nen. Diese Zeitspanne muss
man auf jeden Fall einplanen,
wenn das edle Stück eine
Maßanfertigung sein soll.
Auch die Lieferzeiten be-
stimmter Designermodelle
können Monate dauern.

Samt und Seide, Brokat, Taft,
Tüll und Spitze lassen die
Augen der meisten Bräute
leuchten. Allerdings kommen
die edlen Stoffe heute längst
nicht mehr nur in Form lan-
ger Röcke, züchtiger Puffär-
mel und zarter Schleier da-
her. Im Gegenteil: Die Bräu-
te zeigen in der Hochzeitssai-
son 2014 Mut und attraktive

Beine in kurzen Kleidern.
Originell sind auch schmal
geschnittene Tüllkleider, die
zwar über und über mit Blü-
ten aus Stoff oder zarten Fe-
dern besetzt, sonst aber sehr
schlicht sind. Idealerweise hat
die Braut bei diesem Termin
schon genaue Vorstellungen
von ihrer Brautfrisur, denn
Kleid und Haarstyling müs-
sen unbedingt eine harmoni-
sche Einheit bilden.

Brautschuhe zu finden, die
zum Stil des Kleids passen,
ist gar nicht so einfach. Die
Auswahl ist riesengroß: Zar-
te Pumps mit feinen Dekora-
tionen wie Plissees, glanzvol-
le High Heels und zauberhaf-
te Peeptoes lassen die Herzen
der Braut und ihrer Freundin-
nen höher schlagen. Bei all
diesen Details sollte der Bräu-
tigam nicht aus den Augen
verloren gehen, auch sein
Outfit erfordert intensive Vor-
bereitung, der Fachhandel
bietet aber auch hier die bes-
ten Anregungen. Mode macht
auch hier immer wieder
Wandlung mit.

Wer sein Eheleben mit Liebe,
Lust und Leidenschaft, mit
lieben Festgästen und mit un-
gestörten Flitterwochen begin-
nen möchte, sollte sich den Ort
der Trauung rechtzeitig aus-
suchen und den Rahmen der
Festlichkeit abstimmen. Rin-
ge und Fotos, die Musik zum
Brauttanz, die Location,
Hochzeitstorte und Hochzeits-
menue  sind Dinge, die gut
vorbereitet sein sollten.

Verliebt, verlobt,
verheiratet
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Die Waldhausener St. Antoni-
us Schützenbruderschaft er-
öffnet vom 24. bis 26. Mai den
Reigen der Schützenfeste im
Stadtgebiet.

Zum Auftakt feiern die
Schützenbrüder am Samstag,
24. Mai, um 18 Uhr in der
St. Barbara-Kirche einen
Gottesdienst. Anschließend
wird der Zapfenstreich vor
dem Feuerwehrgerätehaus
aufgeführt, ehe in der Halle
die Jubilare der Bruderschaft
geehrt werden. Der Tanz-
abend beginnt um 20 Uhr.

Am Sonntag, 25. Mai, holen
die Schützen um 14.30 Uhr
die Fahnen, den Oberst und
das amtierende Königspaar
Karsten und Melanie Strug-
holtz ab. Nach der anschlie-
ßenden Gefallenenehrung mit

Waldhausen eröffnet
Schützenfest-Reigen
St. Antonius-Bruderschaft feiert
vom 24. bis 26. Mai

Waldhausens amtierendes Königspaar Karsten und Melanie
Strugholtz.

Kranzniederlegung am Eh-
renmal steht der Festzug mit
Königstanz in der Halle auf
dem Programm. Um 19 Uhr
schließt sich der Kindertanz
an, anschließend beginnt der
Tanzabend.

Beim gemeinsamen Früh-
stück stärken sich die Schüt-
zen am Montag, 26. Mai, um
9.30 Uhr in der Halle und
marschieren um 10.15 Uhr
zur Vogelstange, um ihren
neuen König zu ermitteln.
Die Proklamation ist direkt
im Anschluss an das Vogel-
schießen.  Die frisch geba-
ckenen Majestäten präsentie-
ren sich dann ab 16 Uhr im
Festzug. Nach dem Kinder-
tanz um 19 Uhr, wird um
19.45 Uhr auf dem Hof
Dauck zur Polonaise gebeten,
anschließend Tanzabend.

Der Verkehrs- und Gewerbe-
verein Warstein lädt am 4.
Mai zum verkaufsoffenen
Spargelsonntag ein. Die teil-
nehmenden Geschäfte öffnen
von 13 bis 18 Uhr und rollen
ihren Kunden wieder den ro-
ten Teppich aus.

Doch damit nicht genug. Ne-
ben einem entspannten Bum-
mel durch die Geschäfte gibt
es auch vielfältige Aktionen
und Rabatte. Außerdem ist
natürlich für ein ansprechen-
des Rahmenprogramm ge-
sorgt. Die freiwillige Feuer-
wehr Warstein gibt Einblicke
in ihre Arbeit, ein großer
Autosalon zeigt die neuen
Modelle, die INI präsentiert
sich und die kleinen Besucher
können sich im Kinderkarus-
sell oder Mini-Heißluftballon
vergnügen. Der Spargel
kommt natürlich nicht zu
kurz und auch an anderen
Imbiss- und Getränkeständen
oder in der Cafeteria im Ge-
meindezentrum ist für das
leibliche Wohl bestens ge-
sorgt.

Wer auf der Suche nach ei-
ner Immobilie ist, ist beim
Immobilientag der Sparkas-
se richtig. Von 12 bis 17 Uhr
wird beim Immobilientag ein
umfangreiches Angebot loka-
ler Immobilien im Großraum
Warstein, Rüthen und Lipp-
stadt in der Kundenhalle prä-
sentiert. Außerdem lädt die
Sparkasse zu einem Schlüs-
sel-Gewinnspiel ein. Lässt
sich das Schloss mit dem
Schlüssel öffnen, kann man
sich über attraktive Gewinne
freuen. Unter allen Teilneh-
mern wird zusätzlich noch als
Hauptpreis ein Tablet-PC ver-
lost.

Zu den Höhepunkten des tra-
ditionellen Spargelsonntags

gehören in jedem Jahr der
Fahrradbasar der Volksbank
und das Entenrennen auf der
Wäster der Sparkasse. Von 11
bis 16 Uhr öffnet der Fahr-
radbasar vor der Volksbank
und bestimmt lässt sich dort
auch wieder ein Schnäppchen
machen. Neben reichlich Rä-
dern wartet dort auch eine
Hüpfburg auf die kleinen Be-
sucher.

Spannend wird es gegen
17.30 Uhr. Dann startet das
beliebte Entenrennen auf der
Wäster. 2700 knallrote Gum-
mienten stürzen sich in die-
sem Jahr am „Dänischen Bet-
tenlager“ in die Fluten und
schwimmen Richtung Bul-
lerteich um die Wette. Auf die
Gewinner warten von der
Sparkasse Lippstadt gespon-
serte Einkaufsgutscheine im
Gesamtwert von 1250 Euro.

Nummerierte Teilnahmekar-
ten gibt es in den teilnehmen-
den Geschäften oder noch bis
zum 2. Mai in jeder Sparkas-
sen-Geschäftsstelle.Die roten
Renn-Enten kosten pro Stück
einen Euro, 5 Stück kosten 4
Euro, und 10 Rennenten gibt
es  zum Sonderpreis von 7
Euro.

Spargel, Enten, Räder
und roter Teppich
Verkaufsoffener Spargelsonntag
am 4. Mai in Warstein

2.700 rote Enten werden
auch in diesem Jahr wieder
zu Wasser gelassen. Foto:
Sparkasse Lippstadt,
Thomas Raulf
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Kollegen sprechen leise und
nuscheln, die Lautstärke
des Telefons ist auf die
höchste Stufe eingestellt und
dennoch ist der Gesprächs-
partner kaum zu verstehen
– die Hörfähigkeit nimmt
bei vielen Menschen mit zu-
nehmendem Alter ab.

Aber auch Faktoren wie
Stress oder Krankheiten
können dazu führen, dass
Menschen nicht optimal
hören. Dies ist allerdings
kein Grund, sich von Fami-
lie, Freunden, Kollegen zu-
rückzuziehen. Die moderne
Hörtechnologie bietet pas-
sende Lösungen, die das
Gehör optimieren. An wen
können sich Betroffene
wenden? Wie können Hör-
geräteakustiker und Hals-
Nasen-Ohren (HNO)-Ärzte
helfen? Und welche Leis-
tungen übernimmt die
Krankenkasse?

Hören ist ein großes Stück Lebensqualität und Sicherheit
Hörminderung lässt sich beheben: Vierter „Tag des Hörens“ am 14. Mai – Optimierung des eigenen Hörsinns

Zum vierten „Tag des Hö-
rens“ wird am 14. Mai auf-
gerufen. Ziel des Aktionstags
ist die Sensibilisierung der
Gesellschaft für das Thema
Hören und die Optimierung
des eigenen Hörsinns. In die-
sem Jahr steht der Tag des
Hörens unter dem Motto
„Festbetrag und Versor-
gungsweg“. An diesem Ak-
tionstag bieten auch viele
Hörgeräteakustiker  aus der
Region besondere Servicean-
gebote an.

Gerade in einer alternden
Gesellschaft wächst die Zahl
der Menschen mit einer Hör-
minderung stetig. Der Pro-
zess ist oft schleichend und
ein unterschätztes Problem.
Denn Menschen mit einem
schlechten Hörvermögen lei-
den nicht nur unter Kommu-
nikationsproblemen, das Ge-
hirn verbraucht auch mehr
Ressourcen für das Hören,

wodurch die Wahrneh-
mungsfähigkeit schwindet.
Moderne Hörsysteme kön-
nen die Lebensqualität der
Nutzer deutlich erhöhen. Die
aktuellen Geräte sind nicht
nur leistungsfähig und

überaus dezent, sondern auch
sehr leicht zu bedienen.
Zudem lassen sich innovati-
ve Hörsysteme auch immer
besser mit den innovativen
High-Tech Produkten ver-
netzen.

Dieses Mehr an Komfort
gibt es auch bei modernen
Hörsystemen. Was bedeutet
Komfort bei modernen Hör-
systemen? Auf der Suche
nach einem neuen Hörsys-
tem, das zum Träger passt,

gibt es eine Vielzahl an Vari-
ationsmöglichkeiten, unter
denen ausgewählt werden
kann. Zunächst wird zwi-
schen Im-Ohr- und Hinter-
dem-Ohr-Geräten unter-
schieden. Schon hier be-
stimmt die individuelle Vor-
liebe darüber, welche Vari-
ante der Hörsysteme sich an-
genehmer beim Tragen an-
fühlt. Außerdem können so-
wohl auffällige als auch de-
zentere Hörsysteme in die
engere Auswahl kommen.
Neben den Formen stehen
fast alle Farben und auch
Muster zur Wahl, die sich
dem individuellen Style an-
passen.  Empfohlen wird eine
intensive Beratung.

Mit technischen Features
wird das Design abgerundet:
Hörsysteme sind High Tech
pur. Die meisten Systeme
verfügen heute über eine
Wireless-Anbindung, so dass

Fernseher, Smartphone,
MP3-Player und weitere
Konsumelektronikgeräte mit
den Hörsystemen vernetzt
werden können. Der Vorteil
für Hörsystemträger liegt in
der direkten Übertragung des
Audiosignals. Das Hörsys-
tem selbst kann zudem Um-
gebungsgeräusche unterdrü-
cken, womit sie in manchen
Situationen, z.B. auf öffent-
lichen Plätzen, sogar besser
hören als Menschen mit ei-
nem normalen Hörvermö-
gen.

Auch das Telefonieren wird
mit den kleinen Helfern im
Ohr erleichtert. Über eine
drahtlose Verbindung wird
das Telefongespräch auf bei-
de Ohren übertragen und so
das Sprachverstehen opti-
miert. Für Menschen, die
körperlich eingeschränkt
sind oder einfach den Kom-
fort genießen wollen, gibt es

auch die Möglichkeit diese
Features per Fernbedienung
zu steuern.

Oder noch komfortabler: Die
Steuerung der Programmau-
tomatik dem Hörsystem
selbst zu überlassen und da-
mit immer über das optima-
le Hörprogramm zu verfü-
gen. Auch für Musikfans und
Sportler werden zusätzliche
Komfortprogramme und
Anpassungsmöglichkeiten,
wie eine spezielle Anti-
Rutsch-Beschichtung oder
Störschallunterdrückung für
Outdoor-Aktivitäten angebo-
ten.

Die modernen Hörsysteme pas-
sen sich damit jeder Lebenssi-
tuation an und das bei größt-
möglichem Komfort, damit
nicht nur das Hören optimiert
wird, sondern vor allem die
Lebensqualität erhalten bleibt
oder wieder gewonnen wird.
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Nach 1997 sicherte sich Erich
Fechner im Vorjahr zum zwei-
ten Mal die Königswürde der
Altenrüthener Schützen.
Doch nun endet auch die zwei-
te Regentschaft, denn vom 28.
bis  30. Mai wird in Alten-
rüthen Schützenfest gefeiert.

Der Festreigen beginnt am
Mittwoch, 28. Mai, um 17
Uhr mit der Schützenmesse.
Danach treten die Schützen
zum Ständchenbringen an
und um 20 Uhr stehen die
Jubilarehrungen auf dem Pro-
gramm.  Anschließend be-
ginnt der Tanzabend.

An Christi Himmelfahrt, 29.
Mai, beginnt um 11 Uhr der
musikalische Frühschoppen
an der Braustube. Um 14.30

Uhr treten die Schützen an
und holen das amtierende
Königspaar Erich und Elisa-
beth Fechner zum Festumzug
mit anschließender Gefalle-
nenehrung ab. Nach dem Kin-
dertanz um 18 Uhr, beginnt
um 20 Uhr der Festball.

Um 9 Uhr stärken sich die
Schützen am Freitag, 30.
Mai, beim gemeinsamen
Frühstück, ehe um 11 Uhr
das Vogelschießen beginnt.
Die Proklamation ist gegen
13.15 Uhr in der Halle. Um
16.45 Uhr präsentieren sich
die neuen Majestäten und der
Geckkönig im Festzug. Um
18 Uhr steht wieder der Kin-
dertanz auf dem Programm
und um 20 Uhr steigt der ab-
schließende Festball.

Erich Fechner,
zweifacher König
Schützenfest in Altenrüthen
vom 28. bis 30. Mai

Erich Fechner regiert mit seiner Frau Elisabeth die Schützen
in Altenrüthen.

Radelvergnügen
beginnt im Bus
Mehr Fahrrad-Bus war noch
nie: Die RLG Regionalver-
kehr Ruhr-Lippe GmbH star-
tet mit einer weiteren Fahr-
rad-Bus-Linie in die Saison.
„Neu mit dabei ist die R36
Soest - Hovestadt – Herzfeld“,
erläutert Hauke Möller, ver-
antwortlicher Leiter für das
Verkehrsmanagement bei der
RLG.

Auf insgesamt fünf Strecken
setzt das kommunale Unter-
nehmen vom 27. April bis
einschließlich 3. Oktober Li-
nienbusse mit Fahrradanhän-
gern ein. Sie sind immer
sonntags und an Feiertagen
unterwegs. Neben der neuen
Linie R36 Soest – Herzfeld
sind Fahrrad-Busse auch auf
der R51 Soest – Körbecke –
Belecke – Warstein, R61
Lippstadt – Erwitte – An-
röchte – Belecke, R71 Bele-
cke – Rüthen – Brilon und der

Strecke Soest – Günne – Ne-
heim – Sundern im Einsatz.
Dabei wird das Grundange-
bot noch erweitert. Dazu Hau-
ke Möller: „Neben den Sonn-
und Feiertagen gibt es für die
Linie R61 und die Strecke
Soest - Sundern auch sams-
tags Fahrrad-Bus-Fahrten.“

Der Clou: Anders als im nor-
malen Linienverkehr sind
Räder, die im Fahrrad-Bus
mitfahren, vom normalen
Tarif befreit, sie werden kos-
tenlos befördert. Möglich ist
dies Dank der Unterstützung
durch den Kreis Soest und
den HSK.

Infos zu den Fahrrad-Bussen
im Internet unter www.rlg-
online.de. Kostenlose elek-
tronische Fahrplanauskünfte
gibt es bei der Schlauen
Nummer für Bus und Bahn
unter 0 800 3 / 50 40 30.

Die Steuererklärung für das
Jahr 2013 kann mehr als eine
lästige Pflicht sein. Sie kann
auch für zusätzliches Ur-
laubsgeld sorgen. Rund 900
Euro bekommen die Steuer-
pflichtigen im Schnitt vom
Staat zurück. Stichtag für die
Abgabe der Steuererklärung
ist der 31. Mai. Wird sie mit
Hilfe eines Steuerberaters
oder Lohnsteuerhilfevereins
erstellt, muss sie bis zum 31.
Dezember 2014 beim Finanz-
amt vorliegen.

Wie eigentlich in jedem Jahr,
sind einige Änderungen bei
der Steuererklärung zu be-
achten. So können Ehegatten
und eingetragene Lebenspart-
ner zwischen der Zusammen-
und der Einzelveranlagung
wählen. Die Einzelveranla-
gung ersetzt die bisherige
getrennte Veranlagung.

Arbeitnehmer sind dann zur
Abgabe der Steuererklärung
verpflichtet, wenn sie neben
ihrem Gehalt noch Einkünf-
te oder Lohnersatzleistungen
von mehr als 410 Euro im
Jahr erhalten. Auch Verheira-
tete mit der Lohnsteuerklas-
senkombination III und V
oder bei Nutzung des Faktor-
verfahrens bei Klasse IV
müssen eine Steuererklärung
abgeben. Neben dem Grund-
freibetrag können in der
Steuererklärung pauschal
1000 Euro Werbungskosten
angegeben werden. Überstei-
gen die Werbungskosten den
Pauschbetrag, verlangt das
Finanzamt allerdings entspre-
chende Nachweise.

Urlaubsgeld vom Staat
Steuererklärung 2013: Stichtag
für die Abgabe ist der 31. Mai

Wer seine Steuererklärung
abgibt, kann meistens mit ei-
ner Rückerstattung vom Fi-
nanzamt rechnen.

Da der Pauschbetrag für Al-
leinstehende nur bei 36 Euro
/ Ehepaare 72 Euro  liegt,
sollten dazu aber die entspre-
chenden Unterlagen und
Nachweise eingereicht wer-
den. Auch die Einkünfte aus
Kapitalanlagen müssen in der
Steuererklärung angegeben
werden. Abgezogen wird
hiervon der Sparer-Pauschbe-
trag in Höhe von 801 Euro.
Bei gemeinsam veranlagten
Ehepaaren verdoppelt sich
dieser Pauschbetrag in der
Steuerberechnung.

Auch außergewöhnliche Be-
lastungen wie Krankheitskos-
ten oder Bestattungskosten
können steuerlich geltend
gemacht werden, wenn sie
die so genannte zumutbare
Belastung überschreiten.
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